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1. Einleitung  
„Dem Schnellsten den Sieg.“  

In der Vergangenheit bedeutete mehr Leistung in der 
Bauindustrie immer mehr oder größere Baumaschinen. 
In den letzten 30 Jahren haben sich die Einsätze in der 
Gewinnungsindustrie sowie im Straßen-, Tief- und 
Erdbau dramatisch verändert.  
Baumaschinen sind heute wesentlich leistungsstärker, 
zuverlässiger und sparsamer als je zuvor. Auf der 
anderen Seite werden heute Baustellen in immer 
kürzeren Projektzeiten, mit immer weniger Personal und 
Maschinen sowie höheren Qualitäts- und Gewähr-
leistungsansprüchen abgewickelt.  

Ferner wird durch den Einsatz von CAD Programmen in der Planung die auszuführende Geo-
metrie immer anspruchsvoller und die einzuhaltenden Toleranzen immer kleiner.  
Verstärkt wird dieser Trend noch durch den Einsatz von GPS-, ATS- und Laser-Maschinen-
steuerungen, die die Produktivität noch einmal um 30 bis 50 Prozent steigern.  

Die Baulogistik  und die Vermeidung von Stillstandszeiten  werden durch diesen Trend für die 
Unternehmen zu einem entscheidenden Erfolgsfaktor. Für Baumaterialien und Baumaschine gilt 
wie in der Logistik: Die richtige Menge zur richtigen Zeit am richtigen Ort. Um im Tagesgeschäft 
schnell die richtigen Entscheidungen treffen zu können, benötigen Oberbauleiter, Bauleiter, Polier, 
Disponenten und Werkstattleiter Informationen über ihre Baumaschinenflotte im Feld in Echtzeit.  

Verfügt heute jedes Produktionsunternehmen in der Automobil-, Chemie- oder Elektroindustrie 
über eine ausgeklügelte Prozesssteuerung in Echtzeit, um auf alle Änderungen im Produktions-
prozess sofort reagieren zu können, steuern Logistik- und Speditionsunternehmen ihre LKW-Flotte 
via GPS-Position in Echtzeit. So sieht der Informationsfluss in der Bauindustrie heute oft aus wie 
vor 30 Jahren.  

Informationen, die zur genauen Einsatzplanung im Tagesgeschäft benötigt werden,  
sind vergleichsweise einfach; sie im laufenden Baubetrieb zu beschaffen ist oft sehr nerven-, 
kosten- und zeitaufwändig!  

Position:  Wo ist meine Maschine jetzt gerade?  
Verfügbarkeit:  Ist meine Maschine frei?  
Arbeit:  Arbeitet meine Baumaschine in diesen Augenblick überhaupt?  
Verbrauch:  Wieviel Kraftstoff wurde unter Last und im Leerlauf verbraucht?  
Auslastung:  Was hat meine Maschine in der letzten Woche/Monat geleistet?  
Kostenstelle:  Wie wird die Kostenstelle fehlerfrei und zuverlässig belastet?  
Unterbrechung:   In wie vielen Stunden steht der nächste Servicetermin an?  
Bediener:  Wer hat die Maschine bedient?  

 

Hier setzen Caterpillar und Trimble mit ihrem gemeinsamen Flottenmanagement 
www.myvisionlink.com an.  
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2. Ihre Vorteile beim Flottenmanagement  

Sie, jede Baustelle, jedes Unternehmen ist unterschiedlich. 
Jeder setzt andere Schwerpunkte bei der Organisation seiner 
Maschinenflotte. Jeder hat bereits eigene Wege gefunden und 
Werkzeuge entwickelt, um seine Arbeitsabläufe bestmöglich 
zu organisieren.  

Das aktive Flottenmanagement mit Software beeinflusst Ihr 
Unternehmen erheblich. VisionLink von Caterpillar ist 
entwickelt worden, um Sie noch erfolgreicher zu machen.  

 

• Weniger Kraftstoffverbrauch  
• Weniger Leerlaufzeiten  
• Weniger Zeitaufwand beim Management  
• Reduzierte Maschinenausfallzeiten  
• Erhöhe Auslastung  
• Mehr Planungssicherheit  
• Bessere Entscheidungsgrundlagen  
• Schnellere Entscheidungsgrundlagen   
• Alle Maschinen auf einem Bildschirm  
• Genaue GPS-Position  
• Mehr Disponenteneffizienz  
• Echtzeitdaten der Flotte  
• Reduzierte Handykommunikation  
• Weniger Rückfragen  
• Verbesserte Kommunikation  
• Weniger Kommunikationsfehler  
• Reduzierte Kommunikationskosten  
  (Arbeitszeit)  
• 24-Stunden-Diebstahlverfolgung  
• Alarmierung beim Verlassen der Baustelle  
• Reduzierung der Versicherungskosten  
• Verlängerte Serviceintervalle  
• Erhöhter Wiederverkaufswert  
• Weniger Gewaltschäden  
• Höhere Kundenzufriedenheit  
• Dynamische Wartungsplanung  
• Reduzierte Service- und  
   Wartungsversäumnisse  
• Erhöhte Fahrerproduktivität  
• Überstundenreduzierung  
• Beschleunigte Betriebsabläufe  

 

 

 

 

• Schnellere Reaktionszeiten  
• Exakte und sofortige Maschinen-  
  abrechnung für jede Baustelle  
• Weniger Ein- und Ausgangsscheine  
• Automatisierter Email-Versand vor  
  Statusmeldungen an Manager  
• Berichte in Echtzeit über Internet  
• Bericht Start-/Stoppzeiten  
• Bericht Kraftstoffverbrauch (Leerlauf/Last)  
• Bericht Flottenauslastung (Leerlauf/Last)  
• Bericht Fahreridentifikation (MSS)  
• Bericht Tagesauslastung (Leerlauf/Last)  
• Bericht Leerlaufzeiten  
• Aufdeckung von Fehlbedienungen  
• Zielgerichtete Fahrerschulung  
• Vermeidung unbefugter Nutzung  
• Rückverfolgung, wo war wann welche  
  Maschine oder Fahrzeug  
• Erhöhte Fahrer- und Maschinensicherheit   
• Weltweiter Zugriff auf alle Daten via Internet  
• Weltweiter Maschineneinsatz  
• Mehr Arbeitsbelastung leichter  
  zu bewältigen  
• Meldung kritischer Maschinenzustände  
• Schnelle Missbrauchslokalisierung  
• 24 Stunden / 365 Tage verfügbar

 

Dies ist nur ein Auszug, wie Flottenmanagement Ihr Unternehmen positiv beeinflusst.  

Viel Freude beim Weiterlesen.  
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2.1. Was ist VisionLink?  

„Nicht suchen, finden“, ist das Credo des Flottenmanagementsystems VisionLink.  

www.myvisionlink.com ist als offenes Flottenmanagementsystem für ALLE  Ihre beweglichen 
Betriebsmittel (Dozer, Bagger, Radlader, Grader, Walzen, Dumper, SKW, LKW, Pkw) entwickelt 
worden. Zielgruppe in Ihrem Unternehmen sind: GF, Oberbauleiter, Bauleiter, Polier, Disponent, 
Werkstattleitung und Kaufmann, um ihre Arbeitsabläufe einfacher, schneller und  
wirtschaftlicher zu organisieren.  

Als offenes Flottenmanagementsystem wurde VisionLink von www.trimble.com und www.cat.com, 
den beiden Marktführern, gemeinsam für die Gewinnungsindustrie sowie Straßen-, Tief- und 
Erdbauunternehmen in einem Joint Venture VSS (Visual Site Solution) (�  Trimble, �  Cat) 
konzipiert, entwickelt und erprobt. Mehr als 40 Ingenieure haben eineinhalb Jahre mit 
60 Mannjahren Entwicklungszeit diese Lösung für Sie entwickelt.  

Hierdurch können nicht nur Ihre CAT-Maschinen, sondern auch ALLE  anderen Hersteller in einem 
Flottenmanagementsystem abgebildet und ausgewertet werden. Ferner können alle Ihre LKWs 
und beweglichen Aggregate wie Betonpumpen, Kompressoren, Stromerzeuger, mobile Brecher 
usw. in einem System abgebildet werden. Eine Übersichtskarte zeigt Ihnen auf einen Blick Ihre 
Baumaschinenflotte, bezogen auf Baustellen, Typen und/oder Hersteller an.  

 

Sofortiger Überblick, wo sich Ihre Maschinen1 befinden.  

                                                
1 Die hier gezeigten Bilder sind von CAT Baumaschinen des „Caterpillar Learning and Demonstration Center”  
(CLDC) in Malaga, Spanien.  
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3. Kundenvorteile  
„Haben Sie heute Geld verdient?“  
Sie bekommen mit VisionLink ein Werkzeug an die Hand, mit dem Sie Ihre Betriebskosten 
minimieren können, um so die niedrigsten Kosten je Tonne bewegten Materials in Ihrem 
Unternehmen zu erzielen.  
Im Vordergrund steht die aktive Einsatzoptimierung, um Stillstandszeiten Ihrer Betriebsmittel durch 
Leerlaufzeiten gezielt zu reduzieren und gleichzeitig den Kraftstoffverbrauch zu senken.  
Ferner, um die optimale Paarung von Ladegeräten wie Bagger und Radlader mit Transport-
fahrzeugen wie SKW, Dumper und LKW zu finden oder um auf Baustellen auf Veränderungen 
sofort zu reagieren.  

3.1. Schnellübersicht der Einzelmaschine  

„Ihre Baumaschinen im Blick.“  
Die aktuelle Standortposition ist für Ihren Disponenten eine der wichtigsten Informationen im 
Tagesgeschäft. Gerade für das schnelle Verschieben von Baustelle zu Baustelle ist  
die Auslastung der letzten 7 Tage eine sehr gute Entscheidungshilfe.  

 

Sofortiger Überblick über den Kraft-
stoffverbrauch und die Stunden-
auslastung, heute, in den letzten 
sieben und letzten 30 Tagen für 
Leerlauf2- und Lastbetrieb.  

                                                
2 Zur Unterscheidung zwischen Leerlauf und Lastzustand wird die Motordrehzahl herangezogen.  
Drehzahlen unter 1.150 min-1 werden als Leerlauf gewertet, Drehzahlen über 1.150 min-1 werden als Lastzustand gewertet.  
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3.2. Standortverfolgung der Einzelmaschine  

Für Analysen von Arbeitsabläufen, für die Rückverfolgung von Baumaschinen zu Abrechnungs-
zwecken und für die Aufdeckung von ordnungswidriger Nutzung steht Ihnen eine Standort-
verfolgung zur Verfügung. Hierbei kann der Betrachtungszeitraum frei eingestellt werden.  
In diesem Beispiel: 02.05.2010 bis 28.05.2010.  

 

Fragen wie:  

• Wurde am Wochenende und/oder nach der normalen Arbeitszeit gearbeitet?  
• Wo wurde gearbeitet?  
• Kann meine Maschine diesen Schaden verursacht haben?  
• War meine Maschine in einer Sperrzone (Landschafts- bzw. Wasserschutzgebiet)?  
• Steht die Maschine, wie vereinbart, auf dem richtigen Abstellplatz zur Abholung bereit?  

 

 

Sofortiger Überblick: „Wann war meine Baumaschine wo?“  
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3.3. Maschinenzustände der Einzelmaschine  

„Schneller in den Einsatz durch mehr Informationen.“  

VisionLink reduziert die Stillstandszeiten durch eine bessere Vorbereitung von Service- und 
Reparaturarbeiten. Hierzu können Diagnose- und Fehlermeldungen fernab der Maschinen,  
ohne den Arbeitsfluss zu unterbrechen, ausgewertet werden. Hierdurch werden doppelte 
Anfahrten Ihres Werkstattwagens oder des Services reduziert. Des Weiteren können Fahrer bei 
wiederholten Meldungen gezielt geschult werden, um ihre Produktivität zu steigern und  
um Maschinenausfälle zu vermeiden.  

Ferner steht zu vielen Fehlermeldungen (Blau Fett) ein direkter Link zum Caterpillar SIS  
(Service and Information System) für weitere detaillierte Informationen bei der Fehlerursache zur 
Verfügung.  
Auch rückwirkend können Fehlermeldungen betrachtet und eingegrenzt werden.  

 

 

 

Sofortiger Überblick über alle Fehlermeldungen auf Ihren Maschinen.  
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3.4. Maschinenzustände der Flotte  

„Wissen, was los ist.“  

Um vorbeugend auf Fehlermeldungen (Events) zu reagieren, steht Ihre gesamte Flotte auf einen 
Blick zur Verfügung. VisionLink ermöglicht es ebenfalls, bei bestimmten auftretenden Events sofort 
eine Meldung via Email an eine oder mehrere Personen zu verschicken, z.B.:  

„Abschaltung hohe Abgastemperatur“  
Maschine wurde sofort nach der Arbeit unter Last ohne Nachlauf abgeschaltet, Turboladerschaden 
möglich.  

„Zentralschmieranlage nicht betriebsfähig“  
Kein Fett in der Zentralschmieranlage, Lagerschaden möglich.  

 

 

Sofortiger Überblick, welche Fehlermeldungen in welchem Zeitraum bei der Flotte vorlagen.  
Eine zeitliche und/oder Prioritätseingrenzung (Hoch, Mittel, Niedrig) ist möglich.  
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4. Nutzung der Flotte  
„Verbrennen Sie nicht Ihr Geld.“  

Für die schnelle Beurteilung Ihrer Flotte stehen drei Übersichten zur Verfügung. Diese helfen Ihnen 
die Auslastung (Performance) Ihrer Maschinenflotte einfach und schnell zu beurteilen.  

• Gerätenutzung nach Stunden (Leerlauf/Last)  
• Kraftstoffnutzung nach Liter (Leerlauf/Last)  
• Geräte im Betrieb (Stunden im Flussdiagramm)  

Hier sind Zeitintervall, Baustellenbegrenzungen und Maschinenzusammenstellungen frei wählbar. 
Die Fragestellungen sind:  

• Sind zu viele oder zu wenige Maschinen auf der Baustelle?  
• Werden die Maschinen effizient (Leerlauf/Last) genutzt?  
• Wurden die Maschinen kontinuierlich über den Monat ausgelastet?  
• Wie wurden die Maschinen über den Tag genutzt, wo sind Leerlaufzeiten?  

4.1. Gerätenutzung der Flotte  

Hier wird auf einen Blick das Verhältnis von Leerlauf- zu Lastzeiten in Betriebsstunden deutlich.  
Leerlauf ist beim Starten und beim Abstellen des Motors erwünscht und ergibt sich zudem aus  
den diskontinuierlichen Arbeitsprozessen auf der Baustelle. Der durchschnittliche Leerlauf von 
17.000 Cat-Maschinen in Europa liegt bei ca. 30%.  
Unternehmen mit niedrigem Anteil liegen in Deutschland bei ca. 5% Leerlauf.  

 

Sofortiger Überblick über das Verhältnis von Leerlauf zu Last.  
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4.2. Kraftstoffnutzung der Flotte  

Hier wird auf einen Blick das Kraftstoffverhältnis zwischen Leerlauf- und Lastverbrauch deutlich.  
Der Leerlauf Ihrer Baumaschinen kann durch Fahrerschulungen und Controlling bis auf 5% 
reduziert werden.  

 

Durch geringere Leerlaufzeiten verdienen Sie gleich dreifach:  

• Weniger Kraftstoffverbrauch  
• Längere Serviceintervalle, durch weniger Leerlaufstunden  
• Höherer Wiederverkaufswert durch weniger Betriebsstunden  

 

 

Sofortiger Überblick über den Kraftstoffverbrauch Ihrer Flotte.  
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4.3. Geräte im Betrieb (Monatsansicht)  

Für die Disposition steht ein Flussdiagramm in Monatsscheiben zur Verfügung. Dieses Diagramm 
kann nach Baustellen und/oder Gerätegruppe für eine bessere Übersicht eingegrenzt werden.  
Detailinformationen eines Tages stehen bei Doppelklick auf den jeweiligen Tag (blau)  
zur Verfügung.  

Fragen wie  

• Wurden die Baumaschinen wie geplant auf der Baustelle genutzt?  
• Welche Baumaschinen sind frei?  
• Welche Baumaschinen werden nicht mehr genutzt?  

können hiermit sehr leicht beantwortet werden.  

 

 

Sofortiger Überblick über die Auslastung im Monat.  
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4.4. Geräte im Betrieb (Tagesansicht)  

Für die Tagesauswertung Ihrer Baustellen oder der gesamten Flotte steht Ihnen ein Start-/ 
Stoppdiagramm zur Verfügung. Hier werden zusätzlich Leerlauf und Lastzustände angezeigt 
(ab Oktober 2010). Hieraus ergibt sich, ob Arbeits- und Pausenzeiten eingehalten wurden und  
wo sich die Leerlaufzeiten befinden.  

Dieses Diagramm eignet sich auch hervorragend, um Paarungen von Lade- und Transportgeräten 
schnell und einfach zu beurteilen.  

 

 

Sofortiger Überblick über die Auslastung am Tag.  
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5. Leistungsbetrachtung  
„Wo sind die Zahlen?“  

Die Leistungsbetrachtung einzelner Maschinen oder Maschinengruppen mit unterschiedlichen 
Zeitintervallen in Echtzeit erlaubt Ihnen eine genaue Beurteilung aller Ihrer Betriebsmittel.  
Sie ist die Grundlage für weitere Investitionsentscheidungen. Haben sich die Annahmen aus der 
Vergangenheit bestätigt? Waren Fahrerschulungen erfolgreich? Waren Umstrukturierungen der 
Lade- und Transportmaschinen dienlich? Informationen wie: Summe von Leerlaufzeiten, 
Lastzeiten, Betriebsstunden, sowie Summen von Kraftstoff im Leerlauf, Kraftstoff unter Last, 
Gesamtkraftstoffverbrauch für beliebige Zeitintervalle, Baustellen oder Maschinengruppen 
erleichtern Ihre Entscheidungen für die richtige Paarung von Lade- und Transportgeräten.  

 

 

Sofortiger Überblick: Wie war die Maschinenauslastung? In diesem Beispiel, die Summen für 
Leerlauf-, Arbeitszeiten und Betriebsstunden sowie die Auslastung zu den geplanten 
Betriebsstunden.  
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6. Diebstahlverfolgung  
„Schützen Sie Ihr Eigentum.“  

Die GPS-Koordinaten in Verbindung mit einer Geo-Fencing-
Funktion (elektronischer Wachzaun um ein geschlossenes 
Gebiet) und einer Time-Fencing-Funktion (zeitliche Aktivier-
ung) dient der Diebstahlverfolgung Ihrer Maschinen.  
Die Datenübertragung findet mit dem PL321 (Satelliten-
übertragung) viermal am Tag weltweit statt. Beim Starten der 
Maschine mit PL321 kann sofort mit einer Verzögerung von 
3 bis 6 Minuten eine Meldung übertragen werden. Bei dem 
neuen PL522 (GPRS-Übertragung) minütlich.  

Alarm  

Die Alarm-Funktionen dienen der Diebstahlverfolgung Ihrer Betriebsmittel. So wird beim Verlassen 
oder Eintreten Ihrer Maschinen in zuvor festgelegte Gebiete (z.B.: Baustellen, Parkplätze, 
Betriebsgelände, Sperrgebiete) zu bestimmten Uhrzeiten oder beim Eintreten von zuvor 
festgelegten Fehlermeldungen (z.B. Motorabschaltung bei zu hoher Kühlmitteltemperatur 
(Turboladerschaden möglich) Hydrauliktankfilter verstopft, Motor überdreht usw.), automatisch eine 
Meldung per Email versendet.  

Es können beliebig viele Alarme und Email-Adressen eingerichtet werden.  
(z.B.: Wachschutz, Betriebsleiter, Werkstattleiter, Fahrer, Zeppelin-Service).  

 

 

Zuweisung von zuvor festgelegten Gebieten (Geo-Fencing) zu einer Alarmmeldung.  
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Die Alarmierung kann zu von Ihnen bestimmten Uhrzeiten aktiv sein.  
Der Alarm kann für Einzelmaschinen oder für Gruppen von Maschinen aktiv sein.  

 

 

 

Einrichtung der Zeiten (Time-Fencing), in denen ein Alarm aktiv (scharf) sein soll.  
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7. Welche Cat-Maschinen werden in VL angezeigt?  

Heute können folgende Cat-Neumaschinen ab Kauf in VisionLink sofort angezeigt werden,  
siehe Tabelle. Hierfür müssen Sie lediglich Ihr Einverständnis als Kunde geben, dass Sie die 
Daten Ihrer Maschine nutzen wollen. Das Einverständnis wird im Kaufvertrag oder Servicevertrag 
gegeben. Cat-Neumaschinen, die über kein ProductLink (Hardware auf der Maschine)  
ab Werk verfügen, wie z.B. Mobilbagger, können mit einem KIT nachgerüstet werden.  

Seit 2007 werden Cat-Baumaschinen ab Werk mit ProductLink ausgestattet. Wenn Sie genau 
wissen möchten, welche Ihrer Cat-Maschinen mit ProductLink ausgerüstet sind, sprechen Sie bitte 
mit Ihrem Zeppelin-Neumaschinenverkäufer oder Serviceberater.  

 ProductLink  
serienmäßig ab Werk  

 ProductLink  
serienmäßig ab Werk 

Asphaltfertiger AP 600 - 755 Nein, PL vorbereitet  Kettenlader 953 - 973  Ja (PL321)  

Asphaltfräsen PM 102 - 500 Nein  Kompaktlader 216 - 242  Nein  

Asphaltwalzen CB, CC, CD Nein, PL vorbereitet  Minibagger 301 – 305  Nein  

Baggerlader 428 - 444E  Nein  Mobilbagger M313 - 322D  Nein, PL vorbereitet 

Bodenstabilisierer RM 500  Nein, PL vorbereitet  Mobilbagger 318 - 325 MH  Ja (PL321)  

Deltalader 247 – 299  Nein  Motorgrader (M-Serie) Ja (PL321)  

Dumper 725 - 740  Ja (PL321)  Radlader 906 - 914  Nein  

Erdbauwalzen CS, CP  Ja (PL321)  Radlader 924 - 930 Nein  

Kettenbagger 311-319  Nein, PL vorbereitet Radlader 938 - 992  Ja (PL321)  

Kettenbagger 320 - 385  Ja (PL321)  SKW 770 - 777  Ja (PL321)  

Kettendozer D3 - D11  Ja (PL321)  Telehändler 255 - 514 Nein  

Stand: 1. Aug. 2010 
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7.1. Nachrüstung von Cat-Maschinen mit ProductLink  

Caterpillar Baumaschinen können mit ProductLink mit Satelliten- oder Mobil- Kommunikation nach- 
oder umgerüstet werden. Bei der Nach- oder Umrüstung mit Mobilkommunikation (PL52x) gibt es 
zwei Varianten.  
Der Unterschied zwischen PL522 und PL522, ist das PL523 mehr internen Speicher zur 
Aufzeichnung von VIMS Daten besitzt.  

Tpy: P/N:  Verbindung:  PL 
Vorrüstung:  

Beschreibung:  

PL321 
Retrofitting  

273-
5724 

Satellit  Kein  PL 
Ready 
vorhanden 

1 • PL121 Radio (GPS + Funk)  
1 • PL300 ECM  
1 • Antenne (GPS/Funk)  
2 • Kabel  

PL321 
Retrofitting 

273-
5723 

Satellit  PL Ready 
vorhanden 

1 • PL121 Radio (GPS + Funk) 
1 • PL300 ECM  
1 • Antenne (GPS/Funk)  
2 • Kabel  

PL522 
Retrofitting 

363-
6803 

Mobil  Kein PL 
Ready  
vorhanden 

1 • PL522 Mobilfunk, GPS, ECM  
1 • Antenne (GPS/Funk)  
2 • Kabel  

PL522 
Retrofitting 

363-
6782 

Mobil  PL Ready  
vorhanden  

1 • PL522 Mobilfunk, GPS, ECM  
1 • Antenne (GPS/Funk)  
2 • Kabel  

PL523 
Retrofitting 

363-
6804  

Mobil  Kein PL 
Ready  
vorhanden 

Für VIMS Anwendung (SKW, Ladlader)   
1 • PL522 Mobilfunk, GPS, ECM  
1 • Antenne (GPS/Funk)  
2 • Kabel  

PL523 
Retrofitting 

363-
6783  

Mobil  PL Ready  
vorhanden  

Für VIMS Anwendung (SKW, Ladlader)  
1 • PL522 Mobilfunk, GPS, ECM  
1 • Antenne (GPS/Funk)  
2 • Kabel  
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8. Mischflotten und mobile Aggregate  
„Wir zeigen Ihnen alle Ihre Maschinen.“  

In VisionLink können Sie neben Ihren Cat-Baumaschinen auch Baumaschinen anderer Hersteller 
abbilden, hierfür gibt es drei Wege. Sie haben alle Baumaschinen in nur einem einzigen System 
mit einheitlicher Bedienung und einheitlicher Auswertung zu Ihrer Verfügung.  
Der Schulungs- und Auswerteaufwand reduziert sich hierdurch dramatisch für Sie.  

 

8.1. Anbindung von non-Cat-Maschinen über Trimble  

 

Baumaschinen, die über keine eigene Datenfernübertragung ihres Herstellers verfügen oder 
Fahrzeuge, wie LKWs, Werkstattwagen, können mit der Trimble Box (Cross Check) nachträglich 
ausgerüstet werden. Diese Box überträgt folgende Informationen via GSM-Modem  
(Handy D1/D2) in VisionLink:  

Maschinenkennung: HEX 324D  
Seriennummer: S/N: ABC123456  
GPS-Position:  N: 48° 15 � 12�   •  O: 11° 37 � 9�   
Betriebsstunden: 12.345,6 BH  
Arbeitszustand: Arbeit / Leerlauf  
Zündung: An / Aus  
Fahreridentifikation: Max Maier, Per-Nr.: 123456  
3 Zusatzeingänge: z.B.: Mulde gekippt, Öldruck hoch, Tankdeckel geschlossen  

 

Die Datenübertragung ist ereignisbasiert, immer wenn etwas auf der Baumaschine geschieht,  
wird sofort eine Meldung abgesetzt. Zusätzlich kann die GPS-Position automatisch jede Minute 
übertragen werden, um einen Verlauf (Perlenschnur) der Baumaschinen auf der Baustelle 
abzubilden.  
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8.2. Anbindung von Kleinmaschinen und beweglichem I nventar über Trimble  

Bewegliches Inventar wie Kompressoren, Betonpumpen, Stromaggregate, Hydraulikscheren, 
Kraftstofftanks, Bau- und Materialcontainer, Servicefahrzeuge usw. kann mit der Trimble Box 
(TrimTrac Pro Locator) nachträglich ausgerüstet werden. Diese Box überträgt automatisch 
folgende Informationen via GSM-Modem (Handy D1/D2) in VisionLink:  

 

Maschinenkennung: HEX 324D  
Seriennummer: S/N: ABC123456  
GPS-Position:  N: 48° 15 � 12�   •  O: 11° 37 � 9�   
Betriebsstunden: 12.345,6 BH  
Vibration: Ja / Nein  
Stromversorgung: An / Aus  
Tempo: Geschwindigkeitsüberschreitung  

 

Die Datenübertragung startet beim ersten Ereignis und wird dann gebündelt alle 30 Minuten 
gesendet. TrimTrac ist eine sehr preiswerte Lösung für kleine Maschinen, wie Kleine Radlader 
(906 – 914H) oder Minibagger (301 – 305).  

 

 

8.3. Anbindung von non-Cat-Maschinen anderer Herste ller  

Baumaschinen, die über eine eigene Datenfernübertragung ihres Herstellers verfügen,  
können in VisionLink eingebunden werden. Dort werden sie automatisch angezeigt.  

Maschinenkennung: HEX 324D  
Seriennummer: S/N: ABC123456  
GPS-Position:  N: 48° 15 � 12�   •  O: 11° 37 � 9�   
Betriebsstunden: 12.345,6 BH  
Arbeitszustand: Arbeit / Leerlauf  
Zündung: An / Aus  
Kraftstoffverbrauch: Summe, Leerlauf, Last [Liter]  

 

Diese Funktion steht voraussichtlich ab dem ersten Quartal 2011 zur Verfügung.  



 

VisionLink Flottenmanagement  •  Systembeschreibung  •  7. Oktober 2010  
Seite 21 von 25  

9. Datenübertragung  

„Wie kommen die Daten von der Baumaschine?“  

ProductLink nutzt zwei Wege zur Datenübertragung von der Baumaschine zu den zwei VisionLink 
Servern in den USA: Satelliten- und Mobil-Kommunikation. Beide Wege haben ihre Vor- und 
Nachteile, erst bei der Beurteilung Ihrer Unternehmenssituation stellen sie sich als Vor- oder 
Nachteil heraus. Beide Wege können in Kombination genutzt werden, so dass Ihre einzelnen Cat-
Baumaschinen mit Satelliten- oder Mobil-Kommunikation ausgestattet sind.  

 

9.1. Kommunikation via LEO-Satelliten  

Caterpillar nutzt 29 LEO-Satelliten (Low-Earth-Orbit), 
diese ermöglichen eine weltweite Kommunikation unter 
freiem Himmel zu Cat-Baumaschinen. Die Satelliten 
des US-Unternehmens ORBCOMM umkreisen die Erde 
in ca. 775 km Höhen in 90 Minuten und ermöglichen 
eine Kommunikation in beide Richtungen.  
Der große Vorteil ist hier, dass keine  Kommunikations-
infrastruktur wie Mobilfunkmaste, Repeater, Telefon-
verbindungen auf Ihrer Baustelle oder Ihrem Steinbruch 
vorhanden sein müssen. Überall, wo Sie keinen GPRS-
Empfang (Mobilfunk) haben, arbeitet die Satelliten-
übertragung, eine freie Sicht zum südlichen Horizont genügt hierfür. Die Datenübertragung erfolgt 
hier viermal am Tag, wenn die Satelliten das jeweilige Gebiet auf der Erde überfliegen.  

Wenn Ihnen in Ihrem Unternehmen die Daten von gestern für die Auswertung und Optimierung 
Ihrer Arbeitsabläufe genügen und Sie keine Investition in Mobilkommunikation tätigen wollen,  
dann ist die Cat Hardware PL321 auf Ihren Baumaschinen die richtige Wahl.  
Der Nachteil der LEO-Satelliten liegt in seiner nur viermal am Tag vorgenommenen Daten-
übertragung. Im Umkehrschluss ist die letzte Positionsmeldung maximal sechs Stunden alt.  

 

9.2. Kommunikation via GPRS (Mobilfunk)  

Durch die Abdeckung der deutschen Mobilfunkanbieter mit 
GPRS-Kommunikation (General Packet Radio Service) ist eine 
Datenübertragung im Minutentakt mit wesentlich mehr Informationen 
möglich. Gerade für dynamische Anwendungen wie die Disposition 
von LKW-Flotten oder mobile Baustellen ist UMTS die richtige Wahl. 
Die Datenübertragung findet mit der neuen Cat Hardware PL522 statt, 
die als Nachrüstsatz für alle Cat-Maschinen, die mit PL321 arbeiten, 
verfügbar ist.  

Anmerkung:   
Wenn Sie Handyempfang zum Sprechen (GSM) auf Ihrer Baustelle 
oder Steinbruch haben, so bedeutet das nicht, dass Sie auch GPRS-
Empfang haben. Eine Prüfung mit einem GPRS-Handy auf der Bau-
stelle oder Steinbruch verschafft Ihnen erst Sicherheit,  
ob Sie Vorort ins Internet gelangen.  
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9.3. Wie funktioniert GPS?  

„Künstliche Fixpunkte am Himmel.“  

Vereinfacht gesagt senden die 24 in 20.000 km Höhe 
fliegenden Satelliten permanent eine Nachricht aus: 
„Hallo, ich bin der Satellit A, meine Position ist B und 
diese Nachricht wurde zum Zeitpunkt C versandt“.  

Um die eigene Position zu bestimmen, vergleicht der 
GPS-Empfänger auf der Erde die Zeit, zu dem die 
Signale ausgesandt wurden. Aus dieser Zeitdifferenz 
werden die Entfernungen zwischen den Satelliten und 
dem GPS-Empfänger berechnet. Hierfür müssen mindestens vier Satelliten gleichzeitig empfangen 
werden. Aus den Entfernungen zu drei Satelliten wird über Triangulation  
(Räumlicher Bogenschlag) die eigene Position mit einer Genauigkeit von ± 15 Metern berechnet.  

Die GPS-Satelliten werden vom US-Amerikanischen Militär betrieben und die Nutzung ist 
kostenfrei. Der große Vorteil von GPS ist, dass es bei fast allen Wetterbedingungen und  
weltweit funktioniert. Es kann nur sehr schwer gestört werden und der Empfänger kann zudem 
nicht geortet werden. GPS sendet wie eine Radiostation nur Daten in eine Richtung aus.  
Das Ergebnis ist eine genaue Positions- und Höhenangabe auf der Erdoberfläche, z.B.:  
N: 48° 15 � 12�   •  O: 11° 37 � 9�   •  E: 521,6m.  
Erst die Weiterverarbeitung dieser GPS-Position in einem Navigationssystem macht GPS so 
wertvoll.  
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10. Betriebsrat  

Um in Deutschland VisionLink erfolgreich in Ihrem Unternehmen zu integrieren, ist von Anfang an 
Ihr Betriebsrat mit in das Projekt „Flottenmanagement“ einzubeziehen.  

VisionLink ist laut §87.6 Betriebsverfassungsgesetz von Ihrem Betriebsrat zustimmungspflichtig.  

Bei VisionLink handelt es sich um ein aktives Flottenmanagementsystem für alle beweglichen 
Betriebsmittel, um die Arbeitsabläufe im Unternehmen einfacher, schneller und wirtschaftlicher zu 
organisieren. VisionLink ist weder ein Mitarbeiterüberwachungs- noch ein Zeiterfassungssystem 
für die Lohnabrechnung im Unternehmen.  

Es werden mit VisionLink Maschinendaten und keine Mitarbeiterzeiten erfasst!  

Die Einsatzzeiten von Baumaschinen korrespondieren in der Regel nicht exakt mit den Arbeits-
zeiten Ihrer Mitarbeiter, da Umkleidezeiten, Wegezeiten von und zur Maschine, tägliche 
Maschineninspektionen, Verteilzeiten (Toilettenpausen), Unterbrechungen für Tanken, Service, 
Unterbrechungen durch Baubehinderung, Reparaturen und Arbeitsbesprechungen nicht erfasst 
werden.  

Unsere Erfahrung ist, dass Flottenmanagementsysteme wesentlich einfacher mit Ihrem Betriebsrat 
im Unternehmen zu integrieren sind, als ohne.  
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11. Einarbeitung  

„So einfach wie möglich.“  

VisionLink ist als intuitive Web-Oberfläche gestaltet worden. Wenn Sie bereits Online-Banking  
betreiben, bei www.amazon.de oder www.ebay.de einkaufen, so wird die Einarbeitung  
ca. ein bis zwei Stunden ohne Handbuch benötigen. Bei VisionLink wurden alle Standards einer 
modernen Softwarebedienung berücksichtigt.  

„Nicht suchen, finden!“ ist das Leitmotiv von VisionLink.  

 

12. Systemvoraussetzung  

„Keine zusätzlichen Investitionen.“  

Sie als Kunde benötigen lediglich einen Internetzugang und zusätzlich auf Ihrem PC oder Laptop 
die Software „Flash Player 10“ von ADOBE. Ab der ersten Cat Maschine mit ProductLink können 
Sie so mehrere eigene Nutzer in Ihrem Zugang (Account) mit unterschiedlichen Rechten anlegen.  

Sie brauchen sich nicht um die Datensicherung, den 24 Stunden- / 365 Tagesbetrieb, 
IT-Spezialisten oder Datenübertragung von der Maschine zum Satelliten bzw. ins Mobilnetz 
kümmern.  
All das übernehmen für Sie Trimble und Caterpillar.  

 

13. Definition Flottenmanagement  

Für den Begriff „Flottenmanagement“ gibt es keine feste Definition. Viele Hersteller,  
die Flottenmanagementsysteme anbieten, haben unterschiedliche Begriffsauffassungen. 
Flottenmanagement beinhaltet in der Regel die aktive Flottensteuerung, Abrechnung und  
das Controlling.  

Haupteinsatzgebiet von Flottenmanagement sind Unternehmen mit mobilem Fahrzeugbestand, 
wie Speditionen (piece goods, food (Temperatur)), Paketdienste, Taxidienste, Autovermietungen, 
Reedereien, Luftfahrtgesellschaften und Rettungsorganisationen. Grundsätzlich spricht man von 
Flottenmanagement, wenn man täglich viele Fahrzeuge zu koordinieren hat.  

 

Definition laut http://de.wikipedia.org/wiki/Flottenmanagement vom 31.07.2010.  

Flottenmanagement oder Flottensteuerung (engl. Fleet Management) ist das Verwalten, Planen, 
Steuern und Kontrollieren von Fahrzeugflotten (Fuhrpark). Dabei werden Wegstrecken von 
Fahrzeugen (LKW, PKW, Schiff, Bahn), unter Einbeziehung bestimmter Einflussparameter, 
aufeinander abgestimmt und festgelegt. Probleme sollen von einem Flottenmanagement  
frühzeitig erkannt, behoben oder von vornherein umgangen werden.  

Heute wird oft vom digitalen Flottenmanagement gesprochen, gemeint ist damit eine Software,  
die mit GPS-Systemen und rechnergestützten Auftragsvorschlägen, sowie digitalen Darstellungen, 
den Disponenten unterstützt. Entlastung der Disposition, optimierte Wegstreckenplanung und 
damit einhergehende Kostensenkungen sind Hauptziele des Flottenmanagement.  
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14. Ansprechpartner bei Zeppelin  
 

Verkaufsunterstützung und VisionLink Vorführungen:  

 

Zeppelin Baumaschinen GmbH  
Herr Bernhard W. Tabert  
(Dipl. Ing. Vermessung FH)  
Graf-Zeppelin-Platz 1  
DE-85748 Garching bei München  

D: +49 (89) 32000-289  
F: +49 (89) 32000-7289  
M: +49 (172) 8222 788  

E: Bernhard.Tabert@zeppelin.com  
H: www.zeppelin-cat.de  

 

 

Dieses sind einige Funktionen von www.myvisionlink.com, gerne stellen wir Ihnen VisionLink in 
Ihrem Unternehmen persönlich vor. Bitte sprechen Sie mit Ihrem Zeppelin Neumaschinenverkäufer 
oder Serviceberater.  

 

 

Zeppelin Baumaschinen GmbH  
Garching bei München, den 5. August 2010  

 

 

i. V. Bernhard W. Tabert  
Leiter Produktmanagement Maschinen-  
steuerung und Flottenmanagement  

 

 

 

 

 

15. Technische Änderungen  

Technische Änderungen und Irrtum vorbehalten.  

Alle hier gemachten Angaben sind ohne Gewähr auf Vollständigkeit und Richtigkeit:  
Der Hersteller behält sich voll, die Funktionalität von Software und Hardware ohne vorherige 
Ankündigung zu ändern.  


